
Montag 10. Mai 2021
BITTGANG

18.30 von der Stampfanger-
kapelle zur Kirche und
19.00 Uhr  heilige Messe

in der Kirche

MAIANDACHTEN um
19.00 Uhr  immer im Freien 

bei den Kapellen

Sonntag, 2. Mai:  Kirche
Donnerstag, 6. Mai: 
Kaufmannkapelle

Sonntag, 16. Mai: Kirche
Donnerstag, 20. Mai: 
Pirchmooskapelle

Sonntag, 23. Mai: Kirche
Donnerstag, 27. Mai: 
Stampfangerkapelle

Sonntag, 30. Mai: 
Lengaukapelle

Donnerstag – 13. Mai 2021
CHRISTI HIMMELFAHRT

10.00 Uhr Festgottesdienst 

PFINGSTEN
Sonntag – 23. Mai 2021

10.00 Uhr   Festgottesdienst

Anbetung 
von 17.00 – 19.00 Uhr

Montag – 24. Mai 2021
10.00 Uhr   Festgottesdienst

Tafelsammlung für Kirchen-
heizung................ € 585,38
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Mittwoch Stampfangermessen 
19. Mai bis 22. September 2021

In unseren beliebten Stampfangerkapelle möchten wir im
kommenden Sommer wieder Messe feiern. Laut aktuellen
Bestimmungen dürfen dort nur 15 Personen mitfeiern. 

Eine Teilnahme ist nur mit Anmeldung im Büro möglich. 

Die Sommerregelung für Beerdigungen 
gelten vom 3. Mai bis 30. September 2021

* an Wochentagen um 18.30 Uhr
* an Samstagen um 10.00 Uhr

Samstag
Samstag
Sonntag
Samstag
Sonntag
Sonntag

15. Mai
29. Mai
06. Juni
26. Juni
11. Juli
29. Aug.

14.00

14.00

11.00

14.00

11.00

11.00

TAUFTERMINE

TERMINE

Liebe Pfarrgemeinde von Söll

PFARRKANZLEI
% 05333 - 5308

Geöffnet
Montag - Freitag
von 08.00  -  12.00 Uhr

pfarre-soell.kirchen.net

Pfr. Adam ist in dringenden
Fällen wie Todesfall oder

schwerer Erkrankung 
erreichbar unter

0676 / 87466306

Die Karwoche und Ostern, das Fest der Auferstehung, liegen hinter uns. 
Der Monat Mai mit den Festen Christi Himmelfahrt sowie Pfingsten liegt vor uns. 
Dabei bilden Ostern, Christi Himmelfahrt und Pfingsten eine Einheit. 
Christi Himmelfahrt bildet dabei die Brücke zwischen Ostern und Pfingsten. 

Johann Wolfgang von Goethe beginnt sein Versepos „Reinecke Fuchs“ mit den Worten „Pfingsten,
das liebliche Fest, war gekommen; es grünten und blühten …“ Auch bei uns in Söll blühen zu
Pfingsten die herrlichsten Blumen; an prominenter Stelle wäre hier wohl die Pfingstrose zu nennen,
die Pfingsten sogar ihren Namen verdankt. Natürlich würde sich die Pfingstrose ob ihrer Pracht als
Symbol für Pfingsten eignen, aber eine kleine und unscheinbare Blume erscheint mir für heuer, in
Zeiten der Pandemie, das passendere Symbol für Pfingsten zu sein. Allen Gärtnern  dürfte diese
Blume nur allzu bekannt sein.  Der Löwenzahn. Das Geheimnis des
Christentums hat viel mit dem Geschick des Löwenzahns gemeinsam.
Christus hat Menschen begeistert und um sich gesammelt. Wie eine
prächtige Blume ist diese Gemeinschaft aufgeblüht. Und dann? Dann
war plötzlich alles anders. Die herrlich anzuschauende Blume schien ab-
zusterben. Der Meister tot, die Jünger eingeschlossen, innerlich leer. 

Doch dann! Weder das verschlossene Grab noch die verschlossene Tür
vermögen das Wunder klein zu halten. Tod, Auferstehung und Himmelfahrt Jesu verwandelten
die scheinbar abgestorbene Löwenzahnblume zu einer Pusteblume. Ängstlich klammerte sich die
kleine Schar an den Stiel. Merkte zuerst die stattgefundene Verwandlung nicht. Dass die gelben
Blüten zu Samen wurden. Ausgestattet mit winzigen Schirmen. 

Und da kam der Pfingstwind. Die Schirmflieger verstreuten sich und ver-
streuten auch den Samen in der ganzen Gegend. Brachten unzählige neue
Blumen zur Welt. Die Botschaft dieses Symbols ist klar: Wie der Löwenzahn
bleibt das Christentum unausrottbar. Irgendwo blüht eine neue Blume auf.
Dank des pfingstlichen Windes. Eigentlich bräuchten wir nur eines: uns Chris-
tus und dem Heiligen Geist zu überantworten. Dann wird die Kirche weiter
blühen. Die Botschaft von Pfingsten ist ja gerade die Überwindung aller
Ängste und aller Furcht. Damals ebenso wie heute. Irgendwo blüht die neue
Blume auf! Das Christentum ist ja unausrottbar. Wie der Löwenzahn.  (RP)
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